
einem Molverhältnis 1 : 1 verschwanden. 1,2-Dibrom-
äthan ist also wesentlich unempfindlicher gegenüber Ver-
unreinigungen als das ßrombenzol. Auch bei dieser 
Substanz kann bis jetzt keine Aussage über das Phasen-
verhalten gemacht werden. 

Aus unseren Messungen folgt für das Verhältnis der 
Quadrupolmomente der Kerne Br79 zu BrHI ein Wert 
von 1,1970 ±0,0004. Dieser Wert befindet sich in aus-

gezeichneter Übereinstimmung mit den in der Literatur 
angegebenen Werten. 

Dem Direktor des Instituts für Physikalische Chemie 
und Elektrochemie der Technischen Hochschule Karls-
ruhe, Herrn Professor Dr. phil. P. G ü n t h e r , danken wir 
herzlich für wohlwollende Förderung und zur Verfü-
gungstellung von Institutsmitteln. 

B E S P R E C H U N G 

Atomkraft. Der Bau von Atomkraftwerken und seine Pro-
bleme. 2. Auflage. Von FRIEDRICH MÜNZINGER. Springer-
Verlag, Berlin 1957. XII, 224 S. mit 171 Abb. und 
51 Tab.; Preis ganzl. DM 29.40. 

Das Buch ist als Einführung in das Gebiet der Re-
aktortechnik für Ingenieure, Energiewirtschaftler und 
Physiker gedacht. Der gesamte Stoff ist in drei Ab-
schnitten behandelt. Im ersten Teil werden die theo-
retischen Grundlagen der Reaktorphysik in kurzer, 
übersichtlicher Form, ohne viel Mathematik, zusammen-
gestellt. Der zweite und weitaus größte Teil ist den 
technischen Problemen, die beim Bau von Atomkraft-
werken zu erwarten sind, gewidmet. An Hand von Be-

schreibungen verschiedener Reaktortypen werden diese 
dem Leser nahegebracht. Der Verfasser, der vielen Inge-
nieuren durch sein Buch „Dampfkraft" bekannt ist, geht 
dabei speziell auf wärmetechnische Probleme ein. Im 
dritten Teil sind abschließend die wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkte für die Verwendung der Kernenergie be-
trachtet, wobei der Verfasser nützliche Vergleiche mit 
anderen thermischen Kraftwerken bei der Beurteilung 
der Zukunftsaussichten mit heranzieht. Die übersicht-
liche Zusammenstellung der vielen technischen Einzel-
heiten aus dem neuen Anwendungsgebiet der Physik 
dürfte einmalig sein und ist sicher dem Ingenieur als 
auch dem physikalisch orientierten Leser von großem 
Nutzen. A. S e t z w e i n , Mannheim. 

Z U S A M M E N F A S S U N G AUS B A N D 13b 

Phasenkontrast bei der Abbildung biologischer 
Objekte 

V o n H . G a n s l e r u n d T u . N e m e t s c h e k * 

Die Bedeutung des Phasenkontrastes für die Wieder-
gabe von Strukturen im elektronenmikroskopischen Bild 
wird an Querschnitten markhaltiger Nervenfasern auf-
gezeigt, wobei in guter Ubereinstimmung mit einer von 
L e n z abgeleiteten Formel je nach dem Grade der De-
fokussierung jeweils andere Strukturelemente mit opti-
malem Kontrast abgebildet werden. So zeigt das um 

* vgl. diese Z. 13 b. 190 [1958], 

3,4 ju defokussierte Bild dieses Membransystems die 
Membranen im Abstand von 110 Ä mit deutlich höhe-
rem Kontrast als das fokussierte Bild, bei einer gleich-
zeitigen scheinbaren Verringerung der Membranbreite. 
Eine Defokussierung um 5 // liefert bei starken Kon-
trast der erstgenannten Membranen auch noch einen 
Mittelstreifen im Abstand von 55 Ä. In diesem Zusam-
menhang wurde darauf hingewiesen, daß das um 5 // 
defokussierte Bild eines beliebigen anderen Objektes 
mit einer periodischen Struktur von 110 Ä Abstand 
auch eine Halbperiode von 55 Ä aufweisen kann, selbst 
wenn das Objekt in seiner Struktur keine solche Perio-
dizität hätte. 

Berichtigung 

Zu A. B u d ó und I . K e t s k e m é t y , Uber die depolarisierende Wirkung der Sekundärfluores-
zenz, Band 12 a, 673 [1957]. 

Auf Seite 673, nach Formel (I) sollen die Ausdrücke P, lauten: 

Pi 
3 2 - 2 p + p2 

2 3 p 
P9 = 

3 4 p - 3 p2 

4 3 — p 
p _ I p _ 3..P 

5 4 c 3 - p 

Auf Seite 673 soll die letzte Formel lauten: 

P P 1 - 8(3 —p) 
(4 - 5 p + 2 p2) (y Ei ( - m y) - y Ei ( - y)) + — (8 - 9 p + 2 p2) y 
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